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Gesetz 
vom 2. September 2020 

über die Abänderung des 
Finanzmarktaufsichtsgesetzes 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Gesetz vom 18. Juni 2004 über die Finanzmarktaufsicht (Finanz-
marktaufsichtsgesetz; FMAG), LGBl. 2004 Nr. 175, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Anhang 2 Kapitel IV Abschnitte A und N bis Q 

IV. Aufsichtsbereich Andere Finanzintermediäre 

A. Rechtsanwälte, die Dienstleistungen nach Art. 3 Abs. 1 Bst. k 
SPG erbringen 
1. Die Grundabgabe beträgt für Rechtsanwälte (Rechtsanwälte, 

Rechtsanwaltsgesellschaften mit einer Zulassung nach dem 
Rechtsanwaltsgesetz sowie Rechtsagenten nach Art. 108 des 
Rechtsanwaltsgesetzes), die im Abgabejahr sorgfaltspflichtrele-
vante Dienstleistungen nach Art. 3 Abs. 1 Bst. k SPG ausgeübt 
haben, 750 Franken pro Jahr. 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 48/2020 und 70/2020 



2 

2. Die Zusatzabgabe beträgt für Rechtsanwälte nach Ziff. 1 50 Fran-
ken pro sorgfaltspflichtrelevante Geschäftsbeziehung. Massge-
bend ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Geschäftsbe-
ziehungen per 31. Dezember des dem Abgabejahr vorangehen-
den Jahres. 

3. Bei neu der Aufsicht der FMA unterstellten Rechtsanwälten 
nach Ziff. 1 ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Ge-
schäftsbeziehungen per 31. Dezember des laufenden Jahres für 
die Bemessung der Zusatzabgabe massgebend. Die Abgabe wird 
im Folgejahr erhoben. 

4. Die gesamte jährliche Aufsichtsabgabe pro Beaufsichtigten be-
trägt für Rechtsanwälte nach Ziff. 1 höchstens 100 000 Franken. 

N. Personen, die mit Kunstwerken handeln oder beim Handel mit 
Kunstwerken als Vermittler tätig werden 
1. Die Grundabgabe beträgt für Personen nach Art. 3 Abs. 1 Bst. u 

SPG, die im Abgabejahr sorgfaltspflichtrelevante Tätigkeiten 
ausgeübt haben, 750 Franken pro Jahr. 

2. Die Zusatzabgabe beträgt für Personen nach Ziff. 1 50 Franken 
pro sorgfaltspflichtrelevante Geschäftsbeziehung. Massgebend 
ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Geschäftsbeziehun-
gen per 31. Dezember des dem Abgabejahr vorangehenden Jah-
res. 

3. Bei neu der Aufsicht der FMA unterstellten Personen nach Ziff. 1 
ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Geschäftsbeziehun-
gen per 31. Dezember des laufenden Jahres für die Bemessung 
der Zusatzabgabe massgebend. Die Abgabe wird im Folgejahr 
erhoben. 

4. Die gesamte jährliche Aufsichtsabgabe pro Beaufsichtigten be-
trägt für Personen nach Ziff. 1 höchstens 100 000 Franken. 

O. Personen, die berufsmässig fremde Vermögenswerte verwahren 
sowie Räumlichkeiten und Behältnisse zur Wertaufbewahrung 
vermieten 
1. Die Grundabgabe beträgt für Personen nach Art. 3 Abs. 1 Bst. v 

SPG, die im Abgabejahr sorgfaltspflichtrelevante Tätigkeiten 
ausgeübt haben, 750 Franken pro Jahr. 

2. Die Zusatzabgabe beträgt für Personen nach Ziff. 1 15 Franken 
pro sorgfaltspflichtrelevante Geschäftsbeziehung. Massgebend 
ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Geschäftsbeziehun-
gen per 31. Dezember des dem Abgabejahr vorangehenden Jah-
res. 
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3. Bei neu der Aufsicht der FMA unterstellten Personen nach Ziff. 
1 ist die Anzahl der sorgfaltspflichtrelevanten Geschäftsbezie-
hungen per 31. Dezember des laufenden Jahres für die Bemes-
sung der Zusatzabgabe massgebend. Die Abgabe wird im Folge-
jahr erhoben. 

4. Die gesamte jährliche Aufsichtsabgabe pro Beaufsichtigten be-
trägt für Personen nach Ziff. 1 höchstens 30 000 Franken. 

P. Token-Emittenten nach Art. 3 Abs. 1 Bst. s SPG 
1. Die jährliche Aufsichtsabgabe für Token-Emittenten nach Art. 3 

Abs. 1 Bst. s SPG beträgt 0.1 % des Gegenwerts aller während 
der Emission eingenommenen Kryptowährungen und Gelder in 
Franken. Als Stichtag für die Berechnung des Wechselkurses 
dient der Tag des erstmaligen Angebots. Massgebend für die 
Abgabe ist der Gegenwert zum 31. Dezember des dem Abgabe-
jahr vorangehenden Jahres. 

2. Bei neu der Aufsicht der FMA unterstellten Token-Emittenten 
nach Ziff. 1 ist der Gegenwert aller per 31. Dezember des lau-
fenden Jahres durchgeführten Emissionen für die Bemessung 
der Aufsichtsabgabe massgebend. Die Abgabe wird im Folge-
jahr erhoben. 

3. Bei Token-Emittenten nach Ziff. 1, die für eine oder mehrere 
VT-Dienstleistungen registriert sind, richtet sich die jährliche 
Aufsichtsabgabe nach Kapitel IX. dieses Anhangs. Die Abgabe 
nach Ziff. 1 und 2 entfällt. 

4. Die gesamte jährliche Aufsichtsabgabe pro Beaufsichtigten be-
trägt für Token-Emittenten nach Ziff. 1 höchstens 100 000 Fran-
ken. 

Q. Betreiber von Handelsplattformen für virtuelle Währungen 
bzw. Token 
1. Die Grundabgabe für Betreiber von Handelsplattformen für vir-

tuelle Währungen bzw. Token nach Art. 3 Abs. 1 Bst. t SPG be-
trägt 500 Franken pro Jahr. 

2. Die Zusatzabgabe für Betreiber nach Ziff. 1 beträgt 0.25 % der 
Bruttoumsatzerlöse aus sämtlichen Tätigkeiten abzüglich der 
Mehrwertsteuer sowie sonstiger direkt mit dem Umsatz ver-
bundener Steuern eines Geschäftsjahres. Die Zusatzabgabe be-
misst sich aufgrund der Bruttoumsatzerlöse aus den Dienstleis-
tungen des dem Abgabejahr vorangehenden Geschäftsjahres. 
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3. Bei neu der Aufsicht der FMA unterstellten Betreibern nach 
Ziff. 1 sind die Bruttoumsatzerlöse aus sämtlichen Tätigkeiten 
im Rahmen des Betriebs der Handelsplattform des laufenden 
Jahres bis zum 31. Dezember massgebend. Die Abgabe wird im 
Folgejahr erhoben. 

4. Die gesamte jährliche Aufsichtsabgabe pro Beaufsichtigten be-
trägt für Betreiber nach Ziff. 1 höchstens 100 000 Franken. 

II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Gesetz vom 2. September 2020 
über die Abänderung des Sorgfaltspflichtgesetzes in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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